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ne entbanden war, za, scyalt sich noch da-z- u.

daß solche Gedanken hatten aussteigen
können.

Auch Negine hatte von ihrer unvcrwüst-licke- n

Laune während ihres Aufenthalts
in Berlin eingebüßt. Sie war ost nach-deutlic- h

und schweigsam, und ein stiller
Blick aus ihren sonderbaren Augen siel

dann auf ihren Vetter.
Am letzten Abend vor des jungen Mäd-chen- s

Abreise saßen sie und Earl allein in
dem großen Wohnzimmer. Frau Nochau
war eben in ihr Schlafgemach gegan-ge- n,

um Hossmannsche Tropfen zu neh-me- n.

Negine nähte an einer kleinen Handia-sche- ,

sprach nicht und athmete nur einige
Male in bedrückter Stimmung auf. Und
als nun Earl Nochau auch stumm blieb.

Nochestcr Lampen,

Elektrische Lampen.
Ausverkauf von Feiertags Waaaren

unterm Einkaufspreise.

Oel und Gasolin.

Telephon 707. .

F. P. Sinith & Co.,
No. 30 und .62 Ncrd Jllinri! Str.

Ais sie oegriss, oap sie wirltrcy aueln
war, als sie sich vergegenwärtigte, was
geschehen, brach es gewaltsam aus ihren
Augen. Aber nicht das Gegenwärtige
beschäftigte sie ; sie sah in die Zukunft
und traurige Bilder stiegen vor ihr auf,
so traurige Bilder, daß sie sich fürchtete,
allein zu sein, und in Acngsten zusammen-schaucrt- e.

Und als sie ihre Wohnung wie-d- er

betrat, als die Magd nur allzu be-

fremdet ihr entgegeneilte, als sie selbst die
Kuppel von der Lampe.nahm, diese ent-zünde- te

und auf die nun hell beschienenen
Dinge des Gemaches blickte, nabm das
Gefühl der Einsamkeit so zu, daß 'ihr zu
B!uthe war, als ob sie ihren Mann ver-lore-n

habe für immer, mehr noch, als
ob er todt sei und sie ihn nie wiedersehen
werde.

Sie holte Wäsche und Kleidungsstücke
von Wolf herbei und begann, sorgsam
prüfend, nachzusehen, wo sich Mangel
zeigten. Und darüber verging abermals
eine Stunde und mehr, und Wolf war
noch immer nicht zurück! Esther sab

:

Für Alles, was ich nicht sollte, hatte
ick ein ängstlich ausgebildetes Erinnern,
aoer französische Vocabeln standen mei-ue- m

Gedächtniß so fern, daß ich sie wie
Illlttlme, kleine, fletschende Katzen ansab,
und ich darf es sagen, Tante avoi'r
und etrv bin ich aus dem Wege gegan-
gen wie unscretn Bullen, wenn er einmal
auf die Weide mußte.

Auch eine frühe Aufstehstunde wollte
nicht in meinen Kopf. Ich brauchte oft
an die sechzig Minuten Zeit, um mich zu
erinnern, daß es eine solche überhaupt
gäbe. Ich lag und träumte selige Träume
von endlich zu Tode vergifteten Gouver-- ,
nanten, Freiheit, Liebe, Vogelgesang und
guten Menschen, die eine weiche, zärtliche
Hand auf meinen Kinderscheitel legten.
Ich war auch so lirbebedürftig alle Zeit
und vergaß, daß das zu befriedigen ganz
Nebensache war.

Französische Vokabeln und Gesang-buchvers- e

(verzeihe Tante, aber ich war
diesen letzteren gegenüber von einer so

angeborenen Talentlosigkeit, daß ich, wie
die i'athematik-Unfähizen- , eine man-gelnd- e

Gesangbuchvers-Ade- r bei mir ver-muthet- e)

N'aren ja so wichtig, und gerade
sitzen und den Kindermund nicht auf-thu- n,

und nicht mit dem Messer essen,
und nicht sich zurücklehnen, und nicht
neugierig sein, keine Meinung haben,
und bescheiden sein und nicht schmollen,
und nicht u. f. w. u. s. w., kurz, fast
alle die Tugenden üben, welche ich mit
den schärfsten, mikroskopischen Jnstru-meine- n

bei Erwachsenen auch nicht ent-deckt- e,

das war die Hauptfache.
Und nun will ich Dir auch sagen, wo-fü- r

ich ein prächtiges Erinnern habe,
und ich will es Alles in einen Satz

Daß Du stets eine liebe,
naä'sichtlge und wohlwollende Tante für
mich warst, Geduld iuit meinen Schwä
gen übtest und mir durch Wort und Blick
an den Tag legtest, daß ich irgendwo mit
einem festen Faden an Deinem Herzen
angeschnürt sei.

Also ich komme! In vier Tagen bin ich
bei Euch und alle abrathenden Telegram-m- e

des Erdenruildes und eine ganze tag-lich- e

Londoner Uebcrseepost würden mich
nicht abhalten, zu erscheinen und zu sa-ge- n

: Da bin ich, ich kann nicht anders ;
Gott helfe mir

O web ! Kovien. frei nack Lutber !
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Farmer und Viehzüchter
faStn i dem Ct. Jakob Oel ein unübertreffliche

ilmiitel gegen die ebrecken de Biehsta.
in Flasche Ct. Jakott Cil kostet 64 Cent (fünf

Tflafien für $3.00). ruft in j.der Aoothele u habe.
Dir 5.00 erden zaölsFlaschen frei nach ellen ZheU
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The Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore. Maryland.
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Roman von Hermann Heiberg.

(Fortstduns.)
egine war langst wieder aus das

elterliche Gut zurückgekehrt, die alte Irau
bockte in ihren Parterrezimmern, wie srü-he- r.

Der Tottor ging in alter, stiller
Weise seinen Pflichten nach, und Wolf
Rochau bewohnte in derKöniggrätzerstraße
schon fast seit zwei Jahren mit seiner

dunkeläugigen Frau Esther eine hübsche

Wohnung.
Aber auch Ernst Martellier hatte mit

Martha Mendelsohn am Altare in al-l- er

Stille die Ninae gewechselt und besaß
sogar schon ein Kindchen mit dunklen
Locken.

Während derVerlobungszeit vollzogen
sich die Dinge nicht ohne peinliche Zmi-schenfäll- e,

aber im Ganzen war Alles
bester verlaufen, als die Betheiligten ver-mutb- et

hatten.
Ernst Ma.ellier erschien in der

Lennestraße nur, lvenn er wußte, daß
er Wols nicht fand, und Esther blieb
stets auf ihrem Zimmer, wenn sie von
seinem kommen hörte. Bei einigen
Abendgesellschaften hatten sie sich zwar
nicht ausweichen können, aber hier war
das Peinliche des Zusammentreffens
durch die Anwesenheit Fremder ausgegli-chen- .

Martha war sogleich fleißig an die
Aussteuer gegangen, und als endlich
Wolf Esther an den Altar führte, hatten
die beiden Verlobten ihr Reich allein. -

Zwischen Ersterem und Carl 3lochau
war eö auch später noch zu allerlei Ekl

rangen gekommen. Wolf unterdrückte
seine Befremdung nicht, daß Carl, aera
de Carl sich zum Anwalt der Pläne zener
Beiden gemacht hatte, und als er gar
erfuhr, daß sein Bruder Brautwerber ge-Wes-

en

sei, kam es zu einer heftig erregten
Szene.

Martellier ist sin Lump !" rief Wolf
in seiner unbesonnenen Heftigkeit. Du
solltest nur hören, was Ejtyer mir er--

;äbli."
Und Ntttt begcuin er unter seines Bni

oers Stirnrunzeln von allen jenen Din-ze- n

zu berichten, welche Martellier in ei-in- n

so eigenthümlichen Licht erscheinen
ließen.

Ich weiß, daß Martellier etwas nd

und nicht frei von Egoismus ist!"
:rwide.te Carl. Ich leugne auch nicht.
Daß Deine Mittheilungen mich nicht ge-5a-

de

für ihn erwärmen, aber sie rechtfer
zen keinenfallS einen so ehrenrührigen
Ausdruck.

Alles hat zwei Seiten. Findet irgend
Jemand in der Welt etwas darin, daß ein
lDfsizier ein wohlhabendes Mädchen ha
rathet ? Hat der Staat, der über
öhre und Sitte ängstlich wacht, diese

Lorgänge nicht gar autorisirt ? Wo ist
also das Verbrechen, wenn Martellier
kbenso bandelte '4 Und ereignet sich's
nicht jeden Tag, daß Menschen auf
öas Geld Anderer spekuliren und es
nützen?

Berstehe recht. Mit meinen Anschau-unge- n

verträgt sich dergleichen nicht,
ir denken darüber gleich. Aber man

ist noch kein Lump, wenn man Silber
und Gold zum Gegenstand seiner Lebens-- ,

ziele macht. Das. Wie ist entschei-dend.- "

Ja, ja, eben," fiel Wolf ein. Das
Wie. Es ist dasselbe, was Esther sagt.
Würde ein Mensch mit vornehmen Ge-sinnung- en

jemals die Mutter seiner Braut
bei solcher Lösung deS Verhältnisses
um einen Vorschuß angehen? Pfui Teu-fe- l.

Skein ! Der Mensch ist kein Gentle-ma- n

!"
Ich wußte das nicht" gab Carl

zurück aber wohl wußte ich, daß Ihr
zut zu machen hattet, und das leitete
mich neben rein menschlichen Erwägun-zcn.- "

Ja! Alle diepeinlichen Situationen
heute und in der ganzen Zukunft, die
bedachtest Du nicht," fiel Wolf heftig
ein.

Wer, wie Du, handelt, Wolf, muß
neben den Rosen auch die Dornen pflük- -

ken ! Gucke auch mal in Deinen Spiegel,
und dann urtbeile."

Es ist, als ob Mama Nochau Mo- -

ralpredigtrn hielte," stieß jetzt Wolf her-au- s.

Ah, pfui! Wolf! Wenn ich Dich
nicyi so liebte Die Menschen
sind offenbar glücklich geworden !

t Ihr
solltet Euch freuen, statt zu eifern.
Jbr solltet den guten Weg anbahnen,
statt "

Niemals !" brauste Wolf auf. Und
Esther ! Esther vermag nie wieder zu lie-de- n,

wo sie einmal verachten mußte.
Ich glaub's auch gar nicht, daß dei
Mensch Marcha liebt! Und Martha ' Na,
es giebt Ziäthsel auf der Welt, die man
nie lösen wird."

Betrachte doch die Sache einmal aus
einem anderen Gesichtspunkte," hub Earl
Nochau an, ,.und beantworte meine Fra-ge- n.

Glaubst Du, daß sich Martellier
und Martha nicht gefunden hätten, wenn
ich meine Hilfe verweigert hätte? Und
kannst Du denn nicht verstehen, daß mich
ein sorgendes Gefühl für Dich leitete 'i

Immer nagte das Wie sieh, nun
komme lch auch auf Dein und Esthers
Wie! an mir, es war mir leid
um Dich. War ich Dir nicht ein guter
Fürsprecher bei unserer Mutter, legte
ich Dir nicht in jeder Weise an den
Tag, daß ich Dein Glück vor Augen
hatte ? Ist es nicht möglich, daß Tu
heute, weil in der ersten Erregung, un-gerec- ht

urtheilst? Warte ab! Viel-leic- ht

kommt die Zeit, wo Du auch Nach-fich- t

für Deine Handlungsweise be-

darfst."
Wolf ward überzeugt, aber der schul- -

meisterliche Ton seines Bruders ärgerte
ihn. Er schwieg, riß an seinem

.
Schnurr- -

i r w .L .n
part unv scywß mtt ven rotten :

..Nun lassen wir das Kapitel ruhen.
Was einmal geschehen, ist ja doch nicht
mehr zu andern."

Nachdem sich die Brüder getrennt hat
ten, übersann Carl noch einmal das Gr
sprich. Einmal wollte eine leise Bitter
keit in ihm aussteigen. Er durfte sich sa- -

gen, da nur die Liebe zu Wolf seine
Handlungen bestimmt hatte, er gedachte

c --k rvi cres Opfers, oas er feinem Bruoer in et-aen- en

Senensanaeleaenbeiten aebracbt.
V F

I Aber diese edle Natur unterdrückte eine so

begreifliche Ueberlegung ebenso ra1ch,wie

kaliis' Hotel and Surgi'cal lostitüfs,

(Tatientcn.fcoM nnd Chirurgische Snslolt),

Önffrtlo, N. V.
Eingerichtet mit einem vollftändigrn Stab

von fünfzehn vorzüglichen Aerzten und
Shirurgen ,ur Llehandlung aller

Chronischen Krankheiten.

Sie Behandlung vieler Tausende vcn FäZu ?::

Irauen
eigenthümlichen Kränkelten im JnvalidS' Hotkl und
Surgical Institute hat greße Erfahrung im richtigen
Lererdnen von Arzneien für ihre Hebung gewährt, und

Ir. PIERCE'S
"FAVORITE PRESCRIPTION,"

(LirbllngSkDnordnungl,
ist da Ergebniß dieser großartigen ErssZrunz.

Sie ist ein mächtiges wiederherslellcndeS 2t!rkungS,und NervenkräftigungSmiltkl, verleibt dem Orzan-.smu- S

Spannkraft und Stärke und kurirt rrie durch Zauber
Leueorrhoea oder weiken Aluk. übermäkiae
chmerzliafte Menstruation, widernatürttch

Untcrdrulkungcn. ProlapfuS oder fallen der
ebarmutter, ückenf chwäche. Vorwärts, und

Ruökwarts-Brrruckun- g. niederziehende 3r,
f-- hle. chronischen Blutandrang, ntzündunaund Schwörung der Gebarmutter. Ent,ünvuna.

chmrr; unr mpfindlichkrit in dkn Uierttööen!
innerliche Hitze und allgemeine Schwäche.

Favorit ITescription terurfat die Aufsaugungund Beseitigung von Geschwülsten auS der Ge,barmutter und ment krebsartige Anlagen und Aus,
schlage auS dem Organismus aus.

Sie lindert und Keilt schleunig Uebelkeit und Ma
?.ÄÄ?S Berdauungsleiden. Zluf edun,
VWrh NervenerfchlaNung und Schlaflos,,bet beide Geschlechtern.

Sie ist bei Apothekern unter einer bestimmten Garantie u haben. Die Bedinzunzea kann man auf
dem Umschlag leder Flasche ersehen,

Preis 81.00, "Wm
Man sende ebn CentS in Brinarkkn für tie großmit vielen Holchnitten und erlcrirten Abbildunzes illu.

ftrirte Abhandlung über Frsuenkranlbeilen,
Man etresnre :

l'orld's Dlspensary liedicsl Association,
CC3 Main Ztt., Qussalo, SZ. Z).

VfcVCö's Kleine
asÄX fsiv

Xwvt&uvo
?ä Pillen.

Nervöses Kopfweh,
BillöseS Kopfweh,

,j&sXr StfjwiuVcl, Sartteibizkrlt,
Berdauunzbleidcn inegal,lige Anfälle, Uleuniz kurirt
durch lr. Piw-e'f- t Pleasxnt
roreaiiTP i'cllcts (fctstactSafte
LbführriUchen). 25 Ct tii
Flasche, b:i Apoth.kirn.

fegen, ?t)r öenützt die

VAiraum LINE ;

War um?
Weil sie die kürzeste und beste Linie übe.

Qt. JLionifl, Missouri, ELiin
BO8, Iowp, RTebrasica,
TezaSi Vr-JiniiNas- t, Colo
rado, IVeTT Mexico, Xo-oot- a

und Ott.li Fox ii in st.
Da! Vahnbett ift don Stein uud die Sazu.

neu find an Stahl. Die Wege haben dü
nenefteu Verbesserungen. Jeder Zug d'1
Schlafvaaen. Passagiere, ob sie nun Billet,
erster Klasse oder Smigranten.Billete haben
derben durch unsere Passagierzöge erster KlakZ-beförde- rt.

Ob Sie unn ein Villet zu ermäßigten Pr.
fen, ein Sxenrf.onsbillet eder irgend eine Sorte
kisenbahnbillete wollen, kämmen Sie, ode,
schreiben Sie an

H. R. Der in fr,
Assistent (Beneral PafsagirAgnt,

iZndoft, Washington und Jlltr.oi Str., In d'xlt
V. H ill, Seu'l Sndt. St. Lonr, Zo., . o rb. en'l Vass..at.. St. konis Ve

KW MV
sioui8vute.rvitgv cCLeö

wr
Die kürzeste und direkteste Linie von

mryiA.ix A.TOJTL&
nach

Franffort, lphi, Monticello, Michigan
Cirv, Chicago,

nnd allen Orten un nördlichen Jvdiana, Michi.
gau, nördlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebrat'a, Kansas, New Mexico
Dakota, Nedada, C.irado, Kalifornien und
Oregon.

2 direkte Züqe täglich 2
von Indianapolis nach i.'bikago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullmann Schlaf-Waggo- n

auf den Nachtzüg... epäcknrarkeu
bi an' Re.seziel erthe lt.

in ahn hat größer B uemlichkeiten oder
billiger Raten als tr. Slei' und quiptrung
nicht ,u übertreffen. StahlSelei. , iller !i!latfonn
und StoßKffen, Luftbremfen und a'' modernen Sln,
richtungen, unübertreffliche Vorthet's für Smigra,
ten, Land und TouriftenBillte na irgend iacrn
Ort, d: von ander Bahnen beruht wird.

Wenn trän nördlich, südlich, östlich c.er westlich ,u
reisen wünscht, kaufe man nicht da nVtg iUt,
bi man unser Preis u. f. w, gesehen.

Wgn Näherem wende man sich an

Robeirt Ernraetl,
Distrikt Passagi, Agent.

26 Lüd Jllinoi Straße, Jndianape' s, Ind
Job 6. arso. . . Saldi .

nral'Lrwa!ter. neral Passagier. ae?t.
Ehteaao, All. bteaaa. ftit

Cin'li, Harnilton & Dayton Bahn.

'

sTgiich dniZgge nach und ttnSSJ

Gineinnati,
und allm Orlschastku

Nördlich, Oüdlich u. Oestlick.

j
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen nach

IDajton, Tolodo, Detroit
& Saina-w- ,

sichan d Agentm, Ecke Jllinoi St?aße und
. Kentucky Avenne oder Union Depot.

brach sie das drückende schweigen und
sagte: ... - . r .

Das Abschiednehmen sollte strasrecht-lic- h

verboten werden! Giebt's keine Pa-ragraphe- n

dafür V
Sie schaute auf und machte ihre drol-lig- e

Miene.
Aber Earl Iiochau zuckte nur die Ach-sel- n

und sab sie traurig an.
Nd,i, hör' mal, Vetter ! Das geht

nicht ! Die Mama ergiebt sich dem Ztvpf-schmer- z.

Tu dem Weltschmerz und ich

dem Abschiedsschmerz. Ein Lazareth wol-le- n

wir doch hier nicht errichten ! Gieb
mir mal Deine große, gute Patsche und
tteh mir klar m die Augen, e: nicht
traurig, Menschenkind! Weshalb bist Du
traurig?"

Sie lächelte, und doch standen ihr die
blanken Thränen in den Augen. Ihr Herz
wollte brechen, und doch versuchte sie zu
scherzen, um ihm den Kummer weniger
fühlbar zu machen.

Und da brach es aus Carl heraus. Er
stand auf und süßte sie, ehe sie es wehren
konnte, und sagte :

O, Du überirdische, herrliche Seele !

Sieh, Negine! ist Dein Braut-
kuß ! Gehe, aber warte auf mich ! Ich
N'erde kommen, früher, später, sicher !

Ich lasse nicht mehr diese liebe Hand, die
mir gehörte beim ersten Sehen! O
komm ko"l,tt, mein liebes, theures Mäd-che- n

P
Und sie sank ihm jetzt willenlos in die

Arme und weinte sich aus an seiner
Brust.

Noch an demselben Abend ward zwi-sche- n

Beiden verabredet, daß ihre Verlo-bun- g

vorläufig selbst für Mama 3tochau
ein Geheimniß bleiben solle. Sie würde
fragen, weshalb Earl nicht heirathe, und
er wollte ihr weder die Antwort ertheilen,
daß er Wolfs halber noch warten müsse,
noch sich weigern, aus ihrer Haud zu neh-me- n.

Und Ikegine verstand und ehrte,
was er wollte.

In den ersten Wintern ihrer jungen
Ehe kamen Wolf und Esthe? aus den ge
seüjchafilichen Zerstreuungen nicht her-
aus.

Man drängte sich um das Ehepaar,
namentlich von Seiten der großen

und Bekannt-schaf- t,

und schon fühlten die jungen Leute
eine leise Uebersättigung.

Auch die für den yeuiigen Tag von ei-n- ex

Familie in her Thicrgartenstraße lte

Einladung halten sie bereits mit
Unlust angenommen. Namentlich ging
Wolf mit sebr schlechter Laune an die
Toilette

Ah! Nun sitzt wieder die vertrakte Kra-vatt- e

nicht. Es ist schon zum" rief er,
zerrte an der unschuldigen Schleife und
riß sie fast in Stücke.

Aber, Wolf :" mahnte Esther sanft.
Sä doch nicht so unaeberdig !"

Ach! Und nun fehlt hier auch noch
ein Knopf. Es ist doch wirklich
Kannst Du denn nicht meine Wäsche in
Ordnung halten, Esther ? Das ist doch
eine schrecklich unordentliche Wirthschaft !

" Er stampfte ungeduldig mit dem

Fuße und schob einen sich ihm in den
Weg stellenden Gegenstand polternd bei
Seite.

Es war das erste Mal, daß Wolf in
solcher Weise mit Esther sprach. Sein Ton
hatte etwas Brutales, und sie empfand
dies so sehr, daß sie sich abwandte und
keine Silbe erwiderte. Er glaubte sogar.
Töne zu hören, wie sie unterdrücktes Wei-
nen begleiten.

Ja, dadurch wird doch die Sache nicht
anders, daß Tu die Gekränkte spielst,
während "

Esther wandte sich rasch um und sah
ihrem'Manne fest ins Auge.

O Wolf ! Wie häßlich."
Wolf bewegte ungeduldig die Schultern

trat an einen Schrank und griff nach an-der- er

Wäsche. Er antwortete ihr nicht und
sah sie auch nicht an.

Besorgen Sie einen Wagen !" rief
er jetzt dem Mädchen zu, als er seine
Toilette beendet hatte. Und : Bist
Du fertig ? fügte er in einem mehr
als unfreundlichen Tone hinzu, indem
er seine Frau mit einem kalten Blicke
streifte.

Esther war blaß, neigte den Kopf und
stieg wortlos neben ihm die Treppe hinab.
Auch in der Droschke ward keine Silbe
zwischen ihnen gewechselt, bis sie ihr Ziel
erreichten. Dann sagte Wolf:

Wenn Du bei jedem Hemdenknopf,
welcher fehlen wird und über den ich
mich mit Necht ereifere, solche stumme
Vorwurss-Scene- n herbeiführen willst,
bereitet sich eine nette Zukunft vor uns
aus. Laß doch diese thörichten Empsind-lichkeite- n

"
Wir gehen nicht in die Gesellschaft ? !

Ich bitte Dich, Wolf," fiel ihm Esther
schluchzend in die ölede. Ich war im Un
recht ! Aber die Art und Weise, in der Du
mir begegnetest ! Dieser Ton ! Ich ver-ma- g

es nicht zu verwinden. Ich kann
nicht unter Menschen sein. Nochmals !

Laß uns zurückfahren."
Na, das ist doch wirklich" hub

Wolf an und mühte sich in heftiger Un-gedu- ld

an dem Griffe des Wagenschla- -

ges. Komm !" fuhr er herrisch fort.
Ukache keine sentimentalen Szenen und

steige aus !"
Nein !" ertönte eine feste Stiinme aus

dein Innern des Wagens. Auf solch
ein Gebot nicht !"

Gut! So thu', wie Du willst!"
xvt Wolf und schlug den Kutschenschlag
hinter sich zu. Sie ! Königgrätzerstraße
101. Fahren Sie wieder zurück. Wie-vi- el

V
Esther sah, daß er zahlte.

.Noch hoffte sie einen Augenblick, aber
er schritt, ohne sich umzuwenden, ins
Haus und die Droschke setzte sich in

. . fyZ?fZLZ-ä- m
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THE BUSINESS MAN

TThen he travela wanta to quick, irantfl to
be coinlortablc, wants to arrive at dcstinatloa
oti tiine, in tuet, wants a strictly buainesa
tn'p, nnd consequcntly takes tha populärNVulistsh Route, feeling that he ls sure to mett
bi s cnira?emects and coatinue to prosper and
be happy.

THE TOURIST
ITas longr since chosen the Wabash &4 tbe
lavorite routetoalltho Summer resortsof tha
East, North and West, and W inter Beorts oitlie Sontü . aa the Company has for years pro-vid- cd

better aecommodations and more o4
tractions than any of. its competitor for thU
c'asaof travel. Tourist Ticketa can bo ha4
at loduced rates at all prlnclpai odees oi Uaa
Company.

THE FABMEB
In searehof a newhome.urhere Iia oan 4
eure better returns for hislabor, ahould u.
inembcrthat the Wabash is the xnoat CUrect
route to Arkansas, Texas, Kansas, Xebraefca,and all points South. West, and North w4,and that round-tri- p land-explorer- s' tiaktta
fitvcrylow rates are always on sala ttka
ticket omees. lesci-iptir- e aaTeniimg riitter of Arkansas and Texas ent fre t beQ

appncants uy aaoressing tne ueneru
Beuger Agent,

THE INVALID
Will find the Wabash the most
route to all of the noted heaith raoi
liliuois, Kissouri, Arkansas and Texaj.that the extensive througQ car ayiteo
superior aecommodations of this poplino will add greatly to bis comlort wLa oiroute. Pamphlets descriptive of ta xar-- r
celebratedtnineral sprina of tha Wert WSoutU ent tree on application.

THE CAPITALIST
Can sret the Information neeecsaryto agcrBase and profitable Investments l arrtxture, stock-raisinp- r, minin?, lumberlaf, 9
any of the many Inxiting Leids throvghVthe South and West, ty 4lrein to r
dersigned.

F. CHANDLEE, "
6 taenJ fuKstr ul Ticket l;trt, Ct, P

miNniR inwAr"4"' i

nach der Uhr. Der Zeiger war an der !

dritten Nachtstunde vorüber.
In diesem Augenblicke ward unsicher

mit dein Schlüssel an dem Schlöffe ge-

dreht. Draußen war Jemand. Ach,
dem Himmel sei Dank! Nun war er
da! Endlich! Endlich! Nasch, Licht !

Nasch !

Sie öffnete. Da stand er vor ihr, aber
mit gläsernen Augen sie anstarrend.

Du Du bist noch auf ?" stotterte
er, nicht erfreut, nein, eber erschreckt und
ohne eine Linie in seinem Ausdruck, die
darauf hindeutete, er habe ein Gedächt-
niß für das, wgH porgefaflen, er wisse;
daß sie die ganze Nacht in heftigem See-lenschme- rz

sich um ihn verzehrt babe.
Wolf!" schüttelte sich Esther'und trat

schaudernd zurück.

Ja, es ist wohl spät. Wir
mMn schlafen Komm!" saatt
er lallend und wollte sie umarmen,

Zlühre mich nicht an!" rief das junge
ZLeib. Sein trunkener Athem erfüllte
sie mit unnennbarem Widerwillen.

Hier! Geh schlafen! Nimm diese

Lampe. Ich werde sie nachher löschen.
Geh"
Du bist wohl noch böse? Ach nein,

Ester"
Mit verschwommenen Augen und un-te- r

unverständlichen Worten entfernte ei
sich von ihr, schivankte durch's Zimmer
und ließ sie in der Dunkelheit allein,

Am nächsten Mittage saß Esther mit
einer Handarbeit an ihrem gewohnten
Platz am Fenster. Eben hatte sie die
letzten Anordnungen in der Küche getxof?
fen und wartete auf Wolf, den sie am
Nkorgen bei seinem Fortgange kaum ge-seh-

en

hatte. In dem bleichen Gesicht
der jungen Frau brannten die Augen
dunkler als sonst.

Das schimmernde Weiß, in dem ihre
Pupillen sonst schwammen, hatte eine
seltsame, unbestimmte Farbe angenom
men und verrieth deutlich die durchwachte
Nacht.

Aeußerlich ruhig, zitterte sie vor dem
Augenblicke des Wiedersehens und erging
sich inimer von Neuem in Vorstellungen,
wie er ihr begegnen werde.Zürde er
das erste Wort geben? Mußte er es nicht
geben ?

Plötzlich ertönte die Glocke und Wolf
trat ins Zimmer. In seiner Hand hielt
er ein Bouquet mit weißen Nosen, und
als er sie sah, eilte er auf sie zu, legte es
in ihre Hand, küßte sie zärtlich und flü-ster- te

:

Esther! Vcrgieb die Nacht. Und Ver-söhnun- g

für Alles, lvas vorging !"
Und als sie den Mund öffnete, um et-w- as

zu erwidern, legte er seine Hand auf
ihre Lippen und sagte :

0, rede nicht; Nichts von dem, was
gewesen ! Es sei ausgelöscht. Spä-ter- ,

später erkläre ich Dir Alles, meine
gute, theure Esther."

Er blickte ihr in die Augen. Noch lag
etwas Fremdes darin, was ihn ängstigte,
quälte. Er empfand es und kniete vor
ihr nieder.

Was ist's? Was hast Du?" fragte
cr in zärtlichem Ton. Sieb' mich an
mildem alten Blick!" .

Sie zog bilflos die Achseln empor.
Esther !' Esther!"
Gieb Zeit, mein Wolf. Es kommt"

stammelte sie und Thränen rieselten
über ihre Wangen.

N)m, nein, sich mich an wie sonst.
Ich stehe nicht eher auf, bis Dein liebes,
gutes Auge auf mir ruht, loie vordem."

sie bewegte leise das Haupt. Noch
immer weinte sie.

An demselben Tage, an svelchem die-s- er

erste Zwist zwischen Wolf und Esther
mit einer sanften Versöhnung endete,
traf Zkegine von Teck abermals bei ihrer
Tante in Berlin ein. 'Nach einer bricf-liche- n

Abrede zwischen den Verlobten
hatte sie einen in ihrer übermüthigen
Weise abgefaßten Brief an die Frau
Oberamtmann gerichtet, und dieses
Schreiben schob die alte Dame mit

Ausdruck in den Mienen deni
scheinbar arglos dreinschauenden Earl
Nochau Abends über den Tisch.

Lies noch einmal vor, was das tolle
Mädchen schreibt" sagte sie, und Carl
folgte, selbst neugierig, sofort ihrem
Wunsche.

Sagtest Du nicht, beste Tante, im
Sommer beim Abschied, daß ich Euch
bald einmal wieder besuchen solle? Ja!
Und ich habe es mir damals aufgeschrie-be- n

und wohl behalten. Für geiviffe
Dinge ist mein Gedächtniß ein ganz
merkwürdig gutes und für andere ein

schlechtes. Ich konnte zum Bei-- ,

spiel niemals das große Ein mal Eins
leriren, und noch heute könntest Tu mich
auf denKvpf stellen (thu's, bitte, nicht !)
ich würde Tir nicht sagen können, 'wie
viel zwölf mal ei'nundachtzig ist. Ich
konnte auch' nie behalten, daß die Kir.
schen auf den Bäumen mehr einer unver-ständliche- n

Sorge für die Spatzen preis-gegebe- n

werden mußten, als dem verlan- -

genden Kindermund.
Mein Gedächtniß war so schlecht, daß

ich ost ganze Bäume nach und nach ert

habe. Wenn ich heute eine
so weiche Seele besitze, so rührt's daher.
Meine Urblutmischung kommt von Kir-schensa- ft.

Auch konnte ich nicht behal-ten- ,

daß an den Büschen Dornen sitzen.
Ich glaube, auf dem ganzen Millionen-Umkrei- s

der Erde gab's kein einziges,
kleines, allerliebstes Mädchen, dem so
viele Niffe in den Kleidern genäht wer
den mußten.

Verzeihen Sie, großer Lteformatoi.
w enn ick so in Ihre geflügelten Worte
. greise :

Carl Nochau bitte ich zu sagen, daß ich
eine gewisse Sympathie für ihn nicht ab-

leugnen könne, ihn aber als einen sehr
bcachtenswerthen Vetter erst anerkennen
würde, wenn ex sich die kindlichflehenden
Augen des Seelöwen im zoologischen
Garten und die unnachahmlichen Bewe-gunge- n

der hopsenden Känguruhs daselbst
angewöhnen würde. Hoffentlich lernt er
Alles, bis ich komme,

Tu, Tante ; Grüße von den Eltern
bestelle ich nicht. Sie sind ja selbstver- -

ivl tA

(Fortlebuna folgt.)

Die Erfahrung Vieler!
Nachdem ich so dielbo
Underdanlichkeit zu leiden hatte, war ich

nahe daran, mein
Leben ! zu verlieren.

Wie leicht
Und verdaulich

auch die Nahrung war, ich bekam bald darauf
arge Schmerzen !

Schließlich !

mußte ich drei Wochei. im Betteliegen.
Ich hatte zwei Aerzte

aber sie halfen mir nicht.
Endlich hörte ich von

'

Hopfen Bitterö!!
Ich probirte sie !

Kaufte eine Flascke, nahm den Inhalt in
vier Stunden

Und am Nächsten Taöe war ich aut dem

Bette.
War seitdem nicht mehr
Krank !

Ich habe sie seitdem Hunderten ewpfohlen.

Geo. Kendall.
AUston, Boston, Mass.

Qchäudllcke Grausamkeit
ift ei Deine Familie
leiden zu lassen
Wenn Du sie kuriren kannst

Mit Hopskn-Vitter- t.

Verfolgt die Schwindler.
Wenn Du beim Apotheker Hovsen Bitter

erlangst und er giebt Dir etwas Andere als in

Flasche mit weißer Etiquette und darauf ein grünes
Hoxfenbündel, s verklag ihn wegen Betrugs und
wir werden Dich liberal belohn.

Siehe den bundesgerichtliche verbotsbefehl an
E. D. Warner' Serman Hop Bitters, Readtng, ich.

und alle seine Verkäufer, Agenten, Apothekerun
ander Nachahmer,

'Charte? Oali"

RAI6ES !

mit schönen Ofenthüren.

Kommt und seht sie !

Ksch -- lZesen
aller Sorte u 1

z den

Niedrigsten Vreisen
bei

a (rtT'0HU r1?
ENiMETX

62 Oft Washington Stt.

Jobn Weilacher,

Slllovll u. BlÜllltdHllllc,

03 ? Vennsvlvavia (Ztr.
' Gam. Stevenson. Z.?.A.
I ?. Harzard, Agent, , I 1 W W Willi '


